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SHO Soft Handover Verfahren für Zellwechsel, bei dem die Mobilstation 
gleichzeitig mit mehreren Basisstationen verbunden ist

SIP Session Initiation Protocol

SISO Single Input Single Output Übertragungsverfahren mit einer Sende- und einer 
Empfangsantenne

SMS Short Message Service

SNR Signal-to-Noise Ratio Signal-Rauschleistungs-Verhältnis

SOFDMA Scalable OFDMA OFDMA mit skalierbarer Anzahl der Subträger

SOHO Small Office, Home 
Office

SS Subscriber Station Teilnehmerstation

STC Space Time Coding Codierung in räumliche und zeitliche Dimension

TCM Trellis-codierte 
Modulation

Modulations- und Kanalcodierverfahren

TCP Transmission Control 
Protocol

TCS Transmission 
Convergence Sublayer

Einheit zur Anpassung von Kanalcodierblöcken an 
physikalische Rahmenstruktur

TDD Time Division Duplex Trennung von Up- und Downlink durch Zuweisung 
disjunkter Zeitbereiche

TDM Time Division Multiplex Kanaltrennung durch disjunkte Zeitbereiche

TDMA Time Division Multiple 
Access

Zugriffsverfahren, in dem Kanäle durch disjunkte 
Zeitbereiche getrennt sind

TFTP Trivial File Transfer 
Protocol

TSL Transport Layer Security

TTG Transmit/Receive 
Transition Gap

Freie Zeit im TDD-Rahmen für Umschalten von 
Senden auf Empfangen in BS und von Senden auf 
Empfangen in SS

TTI Transmit Time Interval
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Abkürzungsverzeichnisxx

UCD Uplink Channel 
Descriptor

MAC-Managementnachricht, die Eigenschaften der 
UL-Übertragung beschreibt

UDP User Datagram Protocol

UGS Unsolicited Grant Service

UIUC Uplink Interval Usage 
Code

Bestimmt das Burst-Profil innerhalb eines Bursts im 
Uplink-Unterrahmen

UL Uplink Aufwärtsstrecke

UMA Unlicensed Mobile Access Zugriff auf Mobilfunknetz über Zugriffsnetz, für das 
keine Lizenz benötigt wird 

UMTS Universal Mobile 
Telecommunication 
System

UNI User-Network-Interface

V-NSP Visited Network Service 
Provider

Provider des aktuell besuchten Netzes

VoIP Voice over IP Paketorientierte Sprachübertragung über IP

WAP Wireless Application 
Protocol

Mobiler Webzugriff

WiBRO Wireless Broadband Koreanischer MBWA-Standard

WiMAX Worldwide 
Interoperability for 
Microwave Access

Realisierungen des IEEE-802.16-Standards

WLAN Wireless Local Area 
Network

WLL Wireless Local Loop BWA-System
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